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In der Reihe ,,Geoparks* werden Regionen von geologischer, montangeschicht-
licher und landschaftlicher Bedeutung vorgestellt. Die Béinde dieser Reihe bie-
ten eine Einfiihrung in den erdgeschichtlichen und landeskundlichen Kontext der
Region, gefolgt von ausfiihrlichen und abbildungsreichen Beschreibungen ausge-
wihlter Geotope und ihrer Bedeutung. Jeder Band wird durch logistische Tipps
und Informationen ergédnzt, damit diese schonen und faszinierenden Sehenswiir-
digkeiten umfassend entdeckt werden konnen.
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Geowissenschaften gehen uns alle an. Durch die Untersuchung von Gesteinen,
Mineralen und Fossilien werden wichtige Erkenntnisse iiber die Entwicklung des
Planeten gewonnen. Das Studium der Geowissenschaften vermittelt uns also ein
Verstindnis unserer Erde und ihrer Geschichte. Was ist es, was uns so sehr angeht?
Erkenntnisse der Geowissenschaften helfen mit, die Welt um uns herum zu verste-
hen und fiir kiinftige Generationen zu schiitzen. Wichtige Aspekte heutiger geowis-
senschaftlicher Untersuchungen sind u.a. Rohstoffexploration und -gewinnung,
Umweltauswirkungen von menschlichen Aktivitidten wie Bergbau, Bau von Didm-
men oder Verschmutzung durch chemische Abfille sowie Vulkanausbriiche, Erd-
beben, Tsunamis und die akute Bedrohung der Tier- und Pflanzenwelt. Damit sind
entsprechend dringende Fragen zu Energie, Wasser, Baustoffen, plattentektoni-
schen Rahmenbedingungen, Meeresspiegelschwankungen und Klimaveridnderun-
gen verkniipft.

Geowissenschaften sind auch Bestandteile vieler anderer Disziplinen, z. B. der
Ur- und Friihgeschichte, der Archidologie und Menschheitsgeschichte. Durch die
enge Verkniipfung mit anderen Wissenschaften wie Geografie, Bodenkunde, Bio-
logie, Chemie und Physik tragen sie dazu bei, unser Wissen iiber die Erde und
ihre Prozesse zu erweitern. Damit leisten sie an der Schnittstelle zwischen natiirli-
chen Systemen der Erde — Gesteinen, Landformen, Boden, Gewissern, Klimaten,
Lebensgemeinschaften — und gesellschaftsrelevanten 6konomischen und 6kologi-
schen Systemen der Erde — u.a. Landwirtschaft, Siedlung, Transport, Industrie,
Handel — einen wichtigen Beitrag zum Verstindnis komplexer wechselseitiger Be-
ziehungen, denen wir auf Schritt und Tritt in unserer tdglichen Umgebung, ob nahe
oder fern gelegen, begegnen.

Die Geoparks in Deutschland versuchen, Bewohnern und Besuchern Besonder-
heiten ihrer jeweiligen Region in diesem Kontext nahezubringen, Beziehungen und
Abhingigkeiten zwischen natiirlichen und kulturellen Gegebenheiten aufzuzeigen.
Der GeoPark Kyffhiuser weist, obwohl flichenmifig recht klein, eine Vielzahl von
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geowissenschaftlichen Sehenswiirdigkeiten und kulturellen Zielen auf, die es loh-
nen, erkundet zu werden. Nicht nur umspannt seine erdgeschichtliche Entwicklung
die beachtliche Zeitspanne zwischen Altpaldozoikum und Quartir, also von nahezu
500 Mio. Jahren Erdgeschichte, sondern sie vermittelt auch einen Eindruck von der
variszischen Gebirgsbildung im Karbon und der postvariszischen Entwicklung im
Zusammenspiel von Meeresspiegelschwankungen und Verdnderungen der Sedi-
mentationsbecken. Menschen siedelten bereits seit der Steinzeit zundchst aufgrund
giinstiger Jagdausbeute. Kupferschiefer und Salze fiihrten zu intensiver bergbauli-
cher Tétigkeit und zur Anlage prosperierender Ortschaften. Einmalig ist die Bar-
barossahohle im Anhydritgestein, die auf der Suche nach Kupferschiefer entdeckt
wurde. Die strategische Lage an bedeutenden Durchbruchstilern bedingte die An-
lage von Burgen und der Pfalz Tilleda im Mittelalter. Die Verkniipfung der Region
mit der Sage um Barbarossa fiihrte zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals
auf dem Kyfthiduser im Bereich der ehemaligen Reichsburg Kyffhausen. Damit
wird die Verkniipfung von Natur und Kultur eindrucksvoll dokumentiert.

Dieses Buch mochte Sie auf eine Entdeckungsreise in den Kyffhduser und seine
Umgebung, also die gesamte Geoparkregion, einstimmen. Wir laden Sie ein, diese
mannigfaltige Landschaft und vielseitige Kultur zu entdecken und zu bestaunen!

Wir bedanken uns fiir die vielfiltige Hilfe und Unterstiitzung, die wir von Per-
sonen und Institutionen erfahren haben. Springer gab die Anregung zu dieser Ver-
offentlichung als Band in der Reihe ,,Geoparks®. Fiir die tatkriftige Unterstiitzung
danken wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr. Bilder stammen aus dem
Fundus diverser Archive und Privatsammler, z. B. vom Besucherbergwerk Sonder-
hausen, von der Barbarossahohle, dem Naturpark Kyffhiuser, der Steinrinne Bil-
zingsleben, dem Bauamt Artern und der Kaiserpfalz Tilleda, um nur einige zu nen-
nen. Weiterfithrende Informationen stammen u. a. von Felix von Arnim (Kyfthiu-
serland), Gunter Braniek (Kromsdorf), Enrico Briihl (Bilzingsleben), Michael und
Anne Dapper (Tilleda), Familie Fischer-Schreyer (Bad Frankenhausen), Dr. Ulrich
Hahnemann (Bad Frankenhausen), Knut Hoffmann (Kyfthiduserland), Lutz Koch
(Kyffhiuserland), Markus Meifiner (Weimar), Susanne und Anne Plato (Kyffhiu-
serland), Dr. Jiirgen Pusch (Bad Frankenhausen), Johann Christian Schmiereck
(Sondershausen), Frank Schneider und Tino Trautmann. Auch die Leitungen und
Mitarbeiter des Regionalmuseums in Bad Frankenhausen, des Besucherbergwerks
und des Schlossmuseums in Sondershausen, der Stiftung Thiiringer Schlésser und
Girten, der Stadtverwaltung Artern, der Kaiserpfalz Tilleda, des Biirger- und Gis-
teservice Kelbra sowie der Stiftung Kulturgut Zuckerfabrik Oldisleben halfen bei
der Beschaffung von Informationen. Sie alle seien hier gewiirdigt. Der Beirat des
GeoParks Kyfthiuser, die Mitarbeiter der Naturparkverwaltung und die amtlichen
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Stellen des Kreises begleiteten die Anfertigung der Verodffentlichung iiberaus kon-
struktiv.

Im Text wird aufgrund besserer Lesbarkeit auf das Gendern verzichtet. Es sind
explizit alle Interessierten angesprochen.

Nun wiinschen wir Thnen viel Spafl beim Lesen und Schmokern. Besuchen Sie
den GeoPark Kyffhéduser, um diesen in seiner Diversitit zu erleben, zu bestaunen
und zu begreifen.

Kyffhéduserland Dorothee Mertmann
Im August 2025 Marion Kaps
Mareike Naylor



Interessenkonflikt Die Autor*innen haben keine fiir den Inhalt dieses Manuskripts rele-
vanten Interessenkonflikte.
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Deutschland ist ein geologisch tiberaus vielfaltiges Land mit einer Fiille
unterschiedlicher Formationen, Gesteinen und Fossilien. Vielféltige tek-
tonische Phanomene sind eindrucksvoll belegt, und plattentektonische
Vorgange lassen sich teils detailliert rekonstruieren. Exogene und endo-
gene Prozesse der Lithosphéare im Wechselspiel mit Hydro-, Atmo- und
Biosphare bieten Einblicke in die Entwicklungsgeschichte der Erde. Geo-
parks greifen jeweils individuelle Geoaspekte auf, vermitteln Wissen zu
unterschiedlichsten Themenkreisen und schiitzen das geologische Er-
be und die Natur. Zugleich locken sie Besucher, landschaftlich reizvolle
Gegenden zu entdecken.

Geoparks sind, im Gegensatz zu Nationalparken oder Naturparken, keine Schutz-
gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes (2022). Damit agieren sie trotz
eigener Regelwerke freier. Derzeit sind 19 Geoparks in Deutschland zu Nationalen
GeoParks zertifiziert (Abb. 1.1). Allen ist gemeinsam, dass sie durch herausragen-
de und individuelle geowissenschaftliche Besonderheiten charakterisiert sind. Mit
den zusitzlichen Geoangeboten wird versucht, den Bekanntheitsgrad der Triger
weiter zu steigern und den Tourismus zu fordern. Weitere Regionen streben den
Rang eines Nationalen GeoParks an, sodass ihre Zahl in Zukunft weiter ansteigen
wird. In Deutschland sind zudem acht Geoparks durch die UNESCO als Global
Geoparks ausgezeichnet.

Geoparks sind in der Regel als Vereine zusammengeschlossene Gemeinden,
Landkreise oder kommunale Korperschaften, die hidufig an die Verwaltungen der
Landkreise angeschlossen sind. Die zumeist knappe Finanzierung erfolgt haupt-
sdchlich aus Budgetmitteln der Landkreise, aus Umlagen der Mitgliedsgemeinden
und generellen Mitgliedsbeitrdgen. Einzelne Bundesldnder unterstiitzen ihre Geo-
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Abb. 1.1 Ubersicht zur Lage der Nationalen und UNESCO-Geoparkgebiete Deutschlands.
Stand August 2024. (CUBE Werbung GmbH 2024, veridndert durch Jan Bosch)
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parks zusitzlich mit Férdermitteln. Dariiber hinaus konnen weitere Gelder einge-
worben werden, wie sie z. B. durch LEADER zur Verfiigung stehen.

Die Zertifizierung zu einem Nationalen GeoPark erfolgt nach festgelegten Kri-
terien durch die GeoUnion Alfred-Wegener-Stiftung im Auftrag des Bund/Linder-
Ausschusses Bodenforschung. Die Zertifizierung wird alle fiinf Jahre iiberpriift.
Kriterien, die fiir eine Auszeichnung zum Nationalen GeoPark Deutschlands er-
fiillt werden miissen, sind:

e cine klar umrissene Gebietsfliche mit geologischer Aussagekraft,

e cin einleuchtendes Konzept zum Schutz, zur ErschlieBung und nachhaltigen
Entwicklung der Region sowie

e cin Plan zur Geo- und Umweltbildung.

In den Geoparks vermitteln charakteristische Geotope einen Eindruck der geologi-
schen Entwicklung der Region. Sie riicken damit in den Fokus des Interesses.

Geotop Als Geotop wird ein Landschaftselement bezeichnet, welches erdge-
schichtliche Erkenntnisse vermittelt und oft auch ,,Fenster in die Erdgeschichte*
genannt wird.

Geotope konnen sein:

Aufschliisse

Felsen

Hohlen (z. B. Barbarossahohle)

Fossil- und Mineralfundstitten (z. B. Steinrinne Bilzingsleben)
Quellen

Bodenbildungen

Geohistorische Objekte

Natiirliche Landschaftsformen (z. B. Gipskarstlandschaft)

Geotope konnen als Naturdenkméler, Fundorte von Fossilien oder Bodendenk-
miler unter gesetzlichem Schutz stehen. Die Regelungen dazu sind in den Bun-
desldndern unterschiedlich. Seit dem Jahr 2018 existiert seitens des Thiiringer
Ministeriums fiir Umwelt, Energie, Naturschutz und Forsten eine ,,Zuwendung des
Freistaats Thiiringen zur Forderung von Vorhaben zur Entwicklung und zum Erhalt
von Geoparks im Freistaat Thiiringen®, die vom Thiiringer Landesamt fiir Umwelt,
Bergbau und Naturschutz verwaltet wird.
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Geotopschutz und Geotoppflege zihlen zur Kernaufgabe der Geoparks. Dazu
gehoren auch die Erstellung, Fiihrung und Aktualisierung eines Inventarverzeich-
nisses der Geotope mit einer Giitebewertung. In Deutschland gibt es auflerdem
von der Akademie der Geowissenschaften und Geotechnologien in Hannover aus-
gezeichnete Nationale Geotope, wie z. B. die Barbarossahohle.

Nutzliche Informationen

Deutsche Geologische Gesellschaft — Geologische Vereinigung (DGGYV)

Sie koordiniert deutschlandweit jdhrlich einen Tag des Geotops an jedem dritten Septem-
bersonntag. Schauen Sie gern auf den folgenden Internetseiten nach, ob auch fiir Sie etwas
Interessantes stattfindet:

www.geopark-kyffhaeuser.com

https://www.dggv.de/geologie-erleben/geoparks- steine-und-mehr/nationale- geoparks-in-
deutschland/

Eine auBlerordentlich wichtige Aufgabe der Geoparks ist die Wissensvermittlung.
Infozentren, Schautafeln an Geotopen und an Themenwegen, Publikationen sowie
gefiihrte Wanderungen und Vortriage bieten nicht nur Besucherinnen und Besu-
chern, sondern auch Ortsansissigen vielfiltige Moglichkeiten. Kindergérten und
Schulklassen der Region konnen in spezielle Themen eingebunden werden und
haben die Moglichkeit, Bildungsangebote an auferschulischen Lernorten zu nut-
zen.


http://www.geopark-kyffhaeuser.com
https://www.dggv.de/geologie-erleben/geoparks-steine-und-mehr/nationale-geoparks-in-deutschland/
https://www.dggv.de/geologie-erleben/geoparks-steine-und-mehr/nationale-geoparks-in-deutschland/

®
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Der GeoPark Kyffhauser bietet vielfdltige Moglichkeiten, eine abwechs-
lungsreiche Landschaft zu erforschen, Geotope zu bestaunen, ge-
schichtliche, archdologische sowie kulturelle Schétze zu entdecken.
Eine Vielfalt an Gesteinen aus langst vergangenen Zeiten ist zu finden.
Die steile Nordseite des namensgebenden Gebirges ist von dichtem
Laubwald bedeckt; seine sanft abfallende Stidseite ist eine Gipskarst-
landschaft mit Steppencharakter. Das Gebirge liegt eingebettet in
Auelandschaften aus Feldern, Weiden und Streuobstwiesen. Der Na-
me des GeoParks verweist auf das Kyffhdusergebirge, den alle anderen
Regionen des GeoParks Giberragenden Hohenzug.

Uberblick GeoPark Kyffhiiuser

Der GeoPark liegt hauptsidchlich im Norden Thiiringens, beinhaltet allerdings
ebenfalls Bereiche des siidwestlichen Sachsen-Anhalts (Abb. 2.1). Er umfasst ein
etwa 838 km? groBes Gebiet. Zwischen Kelbra und Bad Frankenhausen liegt das
Kyffhiusergebirge als kleinstes Mittelgebirge Deutschlands (Abb. 2.2). Nordlich
schlieBen sich die Goldene Aue und Ostlich Teile der Unstrut-Aue an. Nach Siiden
vermittelt die Diamantene Aue zu den Hohenziigen der Windleite und Hainleite,
der Schmiicke und der Hohen Schrecke. Der Wipperdurchbruch bei Seega ist
morphologisch sehr markant. Ein kleiner Teil des Thiiringer Beckens ist ebenfalls
in den GeoPark integriert (Abb. 2.3).

Klimatisch innerhalb des mitteldeutschen Trockengebiets lokalisiert, stellt der
bewaldete Teil des Kyffhéusers eine kiihlere und feuchtere Insel dar. Es werden
mittlere jéhrliche Niederschlige von 550 mm erreicht, die ein deutliches Som-
mermaximum aufweisen. Die rasch versickernden Niederschlagswésser tragen zur
Trockenheit der Region bei. Die mittlere Jahrestemperatur betrigt ca. 7 °C. In
der Helme-Unstrut-Region herrschen vergleichsweise hohere Temperaturen um
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Abb. 2.1 Ubersicht zur geografischen Lage des Nationalen GeoParks Kyffhiuser. (Karten-

grundlage: TLVA 2024)

Abb. 2.2 Blick von
Kachstedt nach Nordost
auf das Kyfthduserge-
birge. Zu erkennen sind
die Landmarken des
Kyffhéduser-Denkmals
und des Fernsehturms auf
dem Kulpenberg. Charak-
teristisch ist die steilere
Nordflanke im Gegensatz
zur flachen Abdachung
nach Siiden. (Foto: Thomas
Stephan)
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8,8 °C. Im Bereich der Talsperre Kelbra erreichen die Niederschlagsmengen nur
470-490 mm im Jahr.

Neben den geowissenschaftlich interessanten Gegebenheiten finden sich aller-
orten weitere botanische, zoologische, archiologische, kultur- und industriege-
schichtliche Besonderheiten, die als touristische Ziele ebenso besondere Beriick-
sichtigung erfahren. Daher sind sie in die Angebote des GeoParks integriert. Bei-
spielhaft seien an dieser Stelle das Barockdorf Bendeleben, der Klosterturm in
Gollingen, Salzpflanzen an den Solequellen, die Kaliriickstandshalde in Roleben,
das Besucherbergwerk in Sondershausen und dessen Riickstandshalde, der Frei-
zeitpark Possen und die Steinrinne Bilzingsleben genannt.

Die Urspriinge der naturkundlichen Beschiftigung der heutigen GeoPark-
Landschaft beginnen bereits mit Agricola, der sich im Allgemeinen mit den
metallischen Rohstoffen beschiftigte. Vor allem der Salzreichtum der Region
fiihrte zu frithen Aktivititen. Johann Tolde beschrieb 1603 neben anderen auch
die Frankenhduser Saline. Novalis verwaltete ab dem Jahr 1799 die Arterner Sa-
line, die von Johann Gottfried Borlach 1728 gegriindet und ausgebaut wurde.
Johann Wolfgang von Goethe besichtigte 1776 Tilleda und skizzierte die Ruine
der Burg Kyfthausen. Der Geologe Johann Gottlob Lehmann fiihrte geologische
Untersuchungen in der Region aus und zeichnete 1756 ein erstes Profil des Harz-
siidrandes. Zur Pflanzenwelt der Kyffhiuserregion publizierte bereits 1588 Johann
Thal, spiter dann auch Thilo Irmisch, der sich dariiber hinaus um 1850 auch schon
mit den Orchideen der Region beschiftigte. Eine aktuelle Zusammenfassung der
Pflanzenwelt der Region und ihrer Erforschungsgeschichte geben Barthel und
Pusch. Die Suche nach Kupferschiefer fiihrte 1865 zur Entdeckung der Barba-
rossahohle. Leonhard Vollmar Baltzer (1847-1887), geboren in Nordhausen und
gestorben in Grotzingen bei Karlsruhe, verfasste eine mineralogisch, geognos-
tische und botanische Verdffentlichung zum Kyffhiusergebirge mit Karten- und
Profildarstellungen, so auch zur Barbarossahohle und den Lagerungsverhiltnissen
der Gesteine darin. In jlingerer Zeit wurden vor allem die stratigrafischen Gege-
benheiten zur Entwicklung des Saale-Beckens untersucht sowie die Bedeutung des
Kyfthiuser-Kristallins herausgestellt (Kap. 5).

Der GeoPark Kyffhéuser e. V. wurde im Oktober 2004 gegriindet. Tréger sind der
Landkreis Kyffhiuserkreis und folgende Stédte und Gemeinden:

Sondershausen
Kyffhéuserland
Bad Frankenhausen
An der Schmiicke
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Artern

RoBleben-Wiehe

Rastenberg.

Verwaltungsgemeinschaft Kindelbriick
Kelbra

Im Jahr 2009 wurde der GeoPark Kyffhéuser als Nationaler GeoPark Kyfthiuser
erstmalig nach groflen Anstrengungen und ehrenamtlichem Engagement zertifi-
ziert. Die jiingste und erneut erfolgreiche Rezertifizierung erfolgte im Dezember
2022.

Ziele des GeoParks

Pflege und Inwertsetzung des geologischen Erbes, der Schutz der Landschaft so-
wie der belebten und unbelebten Natur gehoren zu den Kernaufgaben des Geo-
Parks. Dariiber hinaus kommt der Vermittlung geologischer Themen im Rahmen
der Umweltbildung fiir die Besucher aller Altersgruppen besondere Bedeutung zu.
Daneben sind aber auch die wissenschaftliche Forschung und die nachhaltige Re-
gionalentwicklung zu beriicksichtigen.

GeoPfade, GeoTope, GeoBlicke und HorErlebnisse

Mit den GeoPfaden und GeoTopen sowie GeoBlicken und HorErlebnissen bietet
der GeoPark Kyffhiuser eine breite Palette an Angeboten, die Region zu erkunden
und zu erleben. Der Gast hat eine groBe Auswahl an Wander- und Fahrradwegen
sowie einzelnen Sehenswiirdigkeiten, die mit dem Auto, dem Fahrrad oder dem 6f-
fentlichen Nahverkehr erreichbar sind. Landschaftliche, geologische, biologische
und kulturelle Attraktionen wechseln einander in bunter Mischung ab, sodass viele
Interessensgebiete beriihrt werden. Auch die kleinen Géste kommen durch Ange-
bote fiir Kinder, z. B. Themenspielplitze, nicht zu kurz. Das Logo des GeoParks
dient als Wiedererkennungsmarke und ist ein wichtiger Bestandteil des Corporate
Designs (Abb. 2.4).

GeoPfade Als GeoPfade wurden im GeoPark Kyffhduser Themenwege ausge-
wiesen, die geologische, archdologische, kulturelle, botanische und weitere Be-
sonderheiten auf {iberschaubaren (Rund-)Wegen vereinen (Abb. 2.5). Sowohl Spa-
zierginge als auch anspruchsvolle Wanderungen sowie Radwege sind vertreten:

A. GeoPfad Bad Frankenhausen (ca. 4,7 km): Salz entdecken in der Kurstadt Bad
Frankenhausen (Rundwanderweg vom Regionalmuseum iiber den Kurpark —
mit barrierefreiem Salzpfad und Schiefem Turm, zum Schlachtfeld der Bauern-
schlacht und zuriick durch das Wiiste Kalktal)



10 2 GeoPark Kyffhauser — Geologische Vielfalt entdecken

Abb. 2.4 Das Logo des
GeoParks symbolisiert
den Blick auf Nord- und

Siidflanke (v.1.n.r.) des
Kyfthiusergebirges mit sei-
nen geologischen Schichten

im Untergrund und dem

touristischen, weithin sicht- P a rk

baren Kyffhduser-Denkmal.

ot Byt oy Kyffhauser

B. GeoPfad Artern: Auf einem ca. 4 km langen Nordweg lassen sich GeoBlicke,
die Solequelle und der Solgraben und auf ca. 3km Lénge der Siidweg erkun-
den, vorbei an Soleschwimmbad, Salinepark und Salzdamm (Rundwanderwege
durch die Salzgeschichte der Stadt Artern)

C. GeoPfad Gesteinsgarten (ca. 1,2 km): Vom Amphibolit iiber Buntsandstein zum
Muschelkalk (kleiner Rundwanderweg durch die Gesteinswelt des GeoParks)

D. GeoPfad Kyffhduser-Denkmal (ca. 2,4km): Rund um den roten Kyffhiuser-
Sandstein (geologisch-geschichtlicher Rundwanderweg am Kyffhiuser-Denk-
mal)

E. GeoPfad Tilleda (ca. 5,7 km): Auf versteckten Miihlenspuren durch die Obst-
wiesen (Rundwanderweg zwischen Kyffhduser-Denkmal und Konigspfalz Til-
leda)

F. GeoPfad Siidkyffhéuser (ca. 6,5km, 9,5km oder ca. 13,4 km): Durch die bi-
zarre Gipskarstlandschaft (Rundwanderweg zwischen Bad Frankenhausen und
Barbarossahohle, der in drei Lingenvarianten begehbar ist)

G. GeoPfad Barockdorf Bendeleben (ca. 2,9 km): Orangerie, Schlosspark, Guts-
héuser (romantisch-gemiitliche Wanderung durch das barocke Bendeleben)

H. GeoPfad Rastenberg (ca. 9,1 km): Zwischen Germanischer Trias und Kies —
weite Blicke ins Thiiringer Becken

I. GeoPfad Steinrinne (ca. 49 km): Von archédologischen Ausgrabungen, iiber Can-
yons im Muschelkalk bis hin zur kretazischen Tektonik (Radrundweg durch die
Erdgeschichte)

GeoTope Im GeoPark Kyffhiuser gibt es eine Vielzahl von geologischen und
kulturgeschichtlich interessanten Lokalititen oder Aufschliissen: 20 davon sind
herausragend und als besondere GeoTope ausgewiesen (Abb. 2.3). Zwischen 2019
und 2021 wurden sie mit Infotafeln ausgestattet, die die Merkmale der Aufschliis-
se erkldren. Meist sind sie auch in den Verlauf von GeoPfaden integriert. Andere



2 GeoPark Kyffhduser — Geologische Vielfalt entdecken

(0% X9 DD +20T MG/Ad-sTSegooD © 0% AF DD YorU JIOPUEIOA ) ToSNEYFAS] TeJ02D) W 9PLIJOD) 1op WYIISIAA()  §°T ‘qqy

0000895

0000695

0000045

000029

000099
1

000059
1

000079
1

0000€9
1

um_w_ww ¥
\ﬁ)\ A
3 5/4
PSS

ik:

Bisqusisey

T

/4
Em_?w\.ﬂmz\nw_/
N

haig
Clme RS

9)294Y2S)aYyoH
N »

A

9YONWYS Jop uy

=

7

19sneyphy

siedoag bunzusibag u
(0}

=

\:—wm:m::mv_cmh.“_! =

e

(H) B12qualsey Pejd0o)) s

(9) uaga|apuag y10p3jo0Ieg pedodn

() 1asneyypns pejdoso
(3) EP3IIIL PBIH0T) s
(@) [ewWHUSQ-18SNBYYAY PRIH0) s

(D) UsLIEBSUIBISBY) PBIHOBY) s

(8) uRLY pejdodn

(V) ussneyuBHURI] PRY PRJJOD) s

ussneyslapuos

P

L
_:__\3/ aﬁ 4

0000048

T
00009

000099

000059

0000%9

= g = Aasneyyyhy el

m\/ %WM?/A cmﬁ\_e%u _E\w ﬁ 4 ma_w_x%
»V\‘%WL% /7 dyoelt- eom:m;ta_wg_ox\mw%o__wv_m @m\%?_ax //WYR
| P e ST MR

0000£9

0000895

0000695




12 2 GeoPark Kyffhauser — Geologische Vielfalt entdecken

sind zwar ein wenig abseits gelegen, aber dennoch gut erreichbar. Einige Beispiele
fiir besondere Aufschliisse seien hier genannt: Barbarossahohle, Steinrinne Bil-
zingsleben, Quellgrund und Schiefer Turm Bad Frankenhausen, Solequelle Artern,
Stinkschieferbruch im Oberen Wiisten Kalktal, Karstquelle Griindelsloch, Thiirin-
ger Pforte, Bottendorfer Hiigel und viele mehr, die im Laufe dieses Buches nidher
beleuchtet werden.

GeoBlicke An acht ausgewdhlten Standorten wurden GeoBlicke eingerichtet
(Abb. 2.3). Auf einem gemauerten Pult ist jeweils eine Infotafel befestigt. So
erfahren Besucher mehr zum jeweiligen Ausblick und zu Fixpunkten in der Ent-
fernung.

1. GeoBlick Weinberg (Artern): Panorama Museum, Fernsehturm, Kyffhéauser-
Denkmal und Brocken

2. GeoBlick Frauenberg (Sondershausen): Petersenschacht, Achteckhaus, Schloss
Sondershausen, Possen und Trinitatiskirche

3. GeoBlick Brockenblick (nahe Kyffhiuser-Denkmal): Thyratalbriicke (A38),
Josephskreuz, Brocken und Rothenburg

4. GeoBlick Kuckuckswald (Wiehe): Bottendorfer Hohe, Kalihalde RoBleben und
Burg Wendelstein

5. GeoBlick Bottendorfer Hiigel: Fundort der Himmelsscheibe von Nebra, Mo-
dellbahn Wiehe

6. GeoBlick Hakenburg (Sachsenburg): Wasserburg Heldrungen, Unstrutbriicke,
Bahnlinie Halle—Erfurt und Schieferhof Gorsleben

7. GeoBlick Arnsburg (Seega): Wipperdurchbruch und Geschichte der Arnsburg

8. GeoBlick Kapellenberg (Rastenberg): Kapellenberg und Finne; Blick Richtung
Weimar Ettersberg, Steiger bei Erfurt, GroBer Inselsberg im Thiiringer Wald

HorErlebnisse Mit dem HorErlebnis Kyffhiuser werden die Landschaft und
viele Sehenswiirdigkeiten mithilfe des Mobiltelefons lebendig. So koénnen Sie
an ausgewdhlten Stationen verschiedenen Kurzgeschichten lauschen. Dazu dient
die kostenlose Kyffthduser-App. Unter https://www.geopark-kyffhaeuser.com/
horerlebnisse.html lassen sich schon einmal Eindriicke gewinnen. Thematisiert
werden u. a. Lokalitdten rund um Bad Frankenhausen, Sondershausen, den Kyff-
hiuser, Tilleda, Artern und den Wipperdurchbruch.


https://www.geopark-kyffhaeuser.com/hörerlebnisse.html
https://www.geopark-kyffhaeuser.com/hörerlebnisse.html
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Nutzliche Informationen

Nationaler GeoPark Kyffhiiuser
Barbarossastr. 39a

99707 Kyffhiduserland/OT Rottleben
E-Mail: info@geopark-kyffhaeuser.com
www.geopark-kyffhaeuser.com


http://www.geopark-kyffhaeuser.com

®

Check for
updates

Auf ca. 838km? GroRe sind im GeoPark Kyffhauser ca. 500 Mio. Jahre
Erdgeschichte zu erleben. Im Karbon vereinigten sich verschiede-
ne Mikrokontinente und Gondwana schlussendlich zum Variszischen
Gebirge - Gesteinspakete wurden gefaltet, geschiefert, von Stérungs-
zonen durchsetzt, von metamorphen Prozessen verdndert und von
Intrusionen durchtrankt. Bei der Verwitterung dieses Gebirges wurde
der Abtragungsschutt in Tdlern und Senken abgelagert. Daraus ent-
standen Konglomerate, Sandsteine oder feiner kérnige Sedimentite,
die allgemein als Kyffhduser-Sandstein bezeichnet werden und pra-
gend fir die Region sind. Meeresiiberflutungen von Norden fiihrten
wahrend des Perms zur Ablagerung machtiger Evaporitlager. Gips,
Anhydrit, Salz — diese Gesteine sind fiir den GeoPark Kyffhduser von
ganz besonderer, landschaftspragender Bedeutung. Darauf basiert die
erfolgreiche Geschichte der Stadte Bad Frankenhausen, Sondershau-
sen, Artern und RoBleben-Wiehe. Wahrend der Trias, beginnend vor
ca. 251 Mio. Jahren, wurden vor allem die roten Sandsteine des Bunt-
sandsteins, die fossilhaltigen Kalksteine des Muschelkalks und die Tone
des Keupers abgelagert. Die widerstandsfahigen Gesteine bilden heute
die Hohenrlicken der Wind- und Hainleite, durch die sich in jlingster
Vergangenheit das Fliisschen Wipper eingeschnitten und so weithin
sichtbare Klippen entstehen lassen hat. Die Zeit des Juras und der Krei-
de ist im Gebiet des GeoParks nicht mit der Ablagerung von Gesteinen
belegt, jedoch haben tektonische Bewegungen, beginnend im Zeitalter
derKreide, zur Anlage der Pultscholle gefiihrt, die spater zum Kyffhauser
herausgehoben wurde. Im Kanozoikum, der Erdneuzeit, bildeten sich

© Nationaler GeoPark Kyfthauser 2025 15
M. Naylor, D. Mertmann, Nationaler GeoPark Kyffhduser, Geoparks,
https://doi.org/10.1007/978-3-662-70365-6_3


http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-662-70365-6_3&domain=pdf
https://doi.org/10.1007/978-3-662-70365-6_3
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u.a. Travertine, und der blockierte Abfluss eines Sees bewahrte einen
prahistorischen Siedlungsplatz des Homo erectus.

Der GeoPark Kyfthduser weist ein vielgestaltiges und auch komplexes geo-
logisches Erscheinungsbild auf, das in einer geologischen Karte verdeutlicht
werden kann (Abb. 3.1). Das Kyfthidusergebirge ist eine geologische Pultscholle
(Abb. 3.2), die im Norden mit einem deutlichen Gelidndeanstieg von bis zu 300 m
verkniipft ist und nach Siiden und Siidosten allmdhlich zum Thiiringer Becken
abfillt. So ist der Anstieg bei Kelbra nur durch eine markante Serpentinenstral3e,
beliebt bei Motorradfahrern, zu iiberwinden. Die Bildung der Pultscholle ist auf
tektonische Einengungsprozesse an der Kyffhiauser-Crimmitschauer Storungszone
zurlickzufiihren. Sie verlduft etwa parallel der Harz-Nordrandstérung. Im Siiden
grenzt die Finne-Storungszone die Pultscholle ab.

Pultscholle Eine Pultscholle ist eine Landschaftsform, die auf tektonischen
Gegebenheiten beruht. Entlang einer Bruchzone, also einer tektonischen Storung,
wird ein Teil der Erdkruste einseitig stirker angehoben. So entsteht dort ein ausge-
préagteres Relief. Zur anderen Seite fillt das Gelidnde hingegen allmihlich ab. Harz
und Kyffhéuser sind klassische Beispiele fiir Pultschollen in Deutschland. Beide
werden im Norden von Storungszonen begrenzt, die als Uberschiebungsbahnen
fungierten.

Aufgrund der dhnlichen Morphologie von Harz und Kyffhiuser gilt letzterer als
kleiner Bruder des Harzes. Die tektonische Prigung ist, in Analogie zum Harz,
im Wesentlichen auf die Oberkreide zu datieren. Durch die spiteren Erosions-
und landschaftsbildenden Vorgidnge im Kidnozoikum wurden im Norden des Kyff-
hiusers die dltesten Gesteine der stratigrafischen Schichtfolgen angeschnitten
(Abb. 3.2). Nach Siiden zu schlieen sich die jiingeren Schichtglieder nach und
nach an. Zeitlich umfangreiche Schichtliicken, auch mit Winkeldiskordanzen ver-
kniipft, zeugen von einer unsteten Sedimentationsgeschichte, die mal auf dem
Land und mal, nach Meeresflutungen, im marinen Bereich stattfand (Abb. 3.3).

Winkeldiskordanz Als Winkeldiskordanz wird das winkelige, durch tektoni-
sche Prozesse verursachte, Aufeinanderliegen von Gesteinsschichten bezeichnet.
Eine dltere Gesteinsfolge wird durch tektonische Ereignisse gefaltet, in Schollen
zerlegt oder gekippt. Die anschlieBend freigelegten, sich an der Erdoberfldche be-
findlichen Gesteine werden abgetragen. Dariiber neu gebildete Sedimente werden
horizontal auf dem dlteren Untergrund abgelagert, sodass ein geidnderter Einfall-
winkel im Vergleich zum Unterlager resultiert. Damit ergeben sich Anhaltspunkte
fiir die Zeitlichkeit von Gebirgsbildungen.
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